
kus Gudermann, und für die Pre-

digt konnte man den Franziska-

nerbruder Augustinus Dieckmann

aus Dortmund verpflichten. „Der

Welt geht immer mehr die Luft

aus“, dies bezog er auf den aufge-

blasenen Globus auf dem Altar,

der immer kleiner wurde und wies

mit diesem Satz auch auf den Zu-

stand der Welt hin. Einige Jahre

hatte Bruder Augustinus als Mis-

sionar in Brasilien gearbeitet, in

dem Ort, in dem auch der Bele-

cker Pater Godefried Raulf tätig

war. „Durch die Initiative der Eine-

Welt-Gruppe hat sich dort einiges

verändert. Ihr habt nicht einfach

Geld geschickt, mit eurer Unter-

stützung habt ihr die Dorfbewoh-

ner dazu gebracht, selbst etwas

Nachhaltiges zu schaffen und das

erfolgreich“, hob er die Arbeit der

Belecker hervor. Pfarrer Guder-

mann forderte die Gruppe auf:

„Bleibt am Ball und behaltet einen

langen Atem“.

Susanne Heppe hob in ihrer

Rückschau die Aktivitäten der ver-

gangenen 30 Jahre hervor. „Mit

viel FAIRständnis haben wir uns

dieser Aufgabe gestellt. In vielen

Veranstaltungen, Diskussions-

abenden, Filmvorführungen, Teil-

nahmen an verkaufsoffenen Sonn-

tagen, FAIRkostungen, Pfarrfes-

ten, Ferienspaß mit Kindern, Got-

tesdiensten und Coffee-Shops

sind wir auf die Menschen zuge-

gangen, haben für die fairen Pro-

dukte und unsere Arbeit gewor-

ben. Und das seit 30 Jahren“, freu-

te sich Heppe.

Die Gruppe hat sich etabliert,

auch durch die Zusammenarbeit

mit dem Gewerbeverband, der

Kulturinitiative Warstein und der

Großen Belecker Karnevalsgesell-

schaft. Beim Belecker Rosenmon-

tagszug werfen die Karnevalisten

übrigens faire Kamelle, einzigartig

in der Stadt Warstein. Seit einigen

Jahren präsentiert sich die Gruppe

in einem Schaukasten auf dem

„Bleibt am Ball und behaltet einen langen Atem“

30 Jahre Eine-Welt-Gruppe Belecke
Michael Sprenger

Auf 30 Jahre Solidaritätsarbeit

blickten die Mitglieder der Eine-

Welt-Interessengruppe Belecke

zurück und hatten sich selbst ge-

wundert, dass die Zeit so schnell

vorübergegangen ist. „Keiner hat

damals daran gedacht, dass es 30

Jahre lang diesen Verein geben

wird“, freute sich Susanne Heppe,

die seit fast zwei Jahren erste Vor-

sitzende des Vereins ist.

Begonnen hatte alles beim

Pfarrfest 1987, als durch die Initia-

tive von Theo Sprenger Eine-Welt-

Produkte angeboten wurden. „Wir

hatten mit einem kleinen Lieferwa-

gen die Waren aus Wuppertal ab-

geholt und waren uns bewusst,

dass wir nicht verkaufte Waren

wieder zurückbringen würden“, er-

zählte Susanne Heppe. Doch es

kam ganz anders, die Besucher

des Pfarrfestes waren begeistert,

die Produkte kamen an. Kurzfristig

wurde ein kleiner Verkaufsraum

gefunden. Kaffee und Tee waren

zunächst der große Renner. Der

Verein wurde gegründet, und im

30. Jahr des Bestehens sind im-

mer noch die gleichen Personen

aktiv.

Dieses Jubiläum feierten die

über 50 Vereinsmitglieder zusam-

men mit der St.-Pankratius-Ge-

meinde in der Heilig-Kreuz-Kirche.

Die Messe zelebrierte Pfarrer Mar-

Von links: Birgit Kußmann, Rita Cordes, Mito Gallardo, Gerda Stein-

meier-Gallardo, Theo Sprenger, Marcos A. da Costa Melo, Ulrich Klauke,

Bruder Augustinus Dieckmann und Susanne Heppe.

Im Jugendheim wurden über 120 Gäste, Freunde und Vereinsmitglieder

von der Trommelgruppe „Mama Afrika“ aus Warstein begrüßt.
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weiter und bietet ihre Waren an je-

dem Werktag von 17 bis 18 Uhr in

ihren Geschäftsräumen in der Wil-

kestraße 11 in Belecke an.

Chronologie der Highlights

30 Jahre Eine-Welt-Gruppe

Belecke

Von Marcos A. da Costa Melo,

Eine-Welt-Promotor (Hamm/Hell-

wegregion)

c September 1987: Verkaufsstand

aus der Pfadfindergruppe beim

Pfarrfest der St.-Pankratius-Ge-

meinde.

c Ende 1987: Verkauf u. a. von

Jutetaschen, Nicaraguakaffee

und Rotwein aus Algerien in der

Pfarrbücherei mit einem Start-

kapital der Gruppe.

c Ende 1988: Podiumsdiskussion

zum Fernsehfilm „Fleisch frisst

Menschen“ und weitere politi-

sche Gesprächsrunden zu ge-

rechter Globalisierung.

c Mitte 1990: Gründung des Ver-

eins Interessengruppe Eine Welt

e. V. Belecke, um eine transpa-

rente Finanzierung und Spen-

denabwicklung zu gewährleis-

ten.

c Mitte 1992: Spendenaktion für

Spielzeuge für den Kindergarten

von Pater Godefried Raulf in

Brasilien und Besuch des Pro-

jektes durch einige Mitglieder.

c Anfang der 90er Jahre: Umzug

in die alte Schule, 1994 in das

Anno-Haus und 1997 in die Wil-

kestraße mit der Stabilisierung

des Umsatzes auch dank des

Engagements von Partnern in

Allagen, Mülheim, Rüthen und

Warstein.

c Ab 2002: Stärkeres Interesse

und Engagement für Projekte in

Afrika und im Sommer 2002 Re-

novierungsaktion zum 15jähri-

gen Jubiläum: neue Beleuch-

tung, Regale und Ladentheke.

c Mitte 2007: Besuch von Bischö-

fen aus Peru und Bangladesh

bei der Gruppe in Belecke und

Verkauf des „Schalke-Kaffees“

und „Belecke-ist-kuh’l-Kaffee“.

c August 2008: Talkrunde zum

steigenden Lebensmittelpreis 

u. a. mit Hermann Kroll-Schlü-

ter, Präsident der katholischen

Landvolkbewegung Deutsch-

land a. D.

c Februar 2012: Info-Abend zur

Kampagne Stadt des Fairen

Handels Warstein u. a. mit Hen-

drik Meisel, Transfair, sowie

Ratsmitgliedern, Kirchenge-

meinden und Einzelhändlern.

c Oktober 2016: Filmvorführung

„Blood in the mobile“ in Koop.

mit der Kulturinitiative Ki War-

stein in der Neuen Aula, Pietra-

paola-Platz.

c September 2017: Feier „30 Jah-

re Eine-Welt-Gruppe Belecke“.

Fotos (3): Michael Sprenger

Warsteiner Markt in unmittelbarer

Nähe der Stadtverwaltung. „Einer

unserer Wünsche ist es, dass viel-

leicht einmal auf den großen Orts-

eingangsschildern steht: ‚Faire

Stadt Warstein’“, betonte Heppe.

Nach einem gemeinsamen Mit-

tagessen diskutierte Theo Spren-

ger zusammen mit Bruder Augus-

tinus, Ulrich Klauke vom erz-

bischöflichen Generalvikariat Pa-

derborn und Marcos da Costa

Melo, FUgE Hamm, über die Ent-

wicklungshilfe und die Rolle des

fairen Handels. Hervorgehoben

wurde u. a., dass die Bundesrepu-

blik Deutschland nur 0,2 Prozent

des Bruttosozialproduktes an Ent-

wicklungshilfe leistet. Sie unter-

stützt auch die verschiedensten

kirchlichen und weltlichen Organi-

sationen, die nachhaltig in den

Entwicklungsländern Projekte be-

treuen. Zusätzlich unterstützen die

Kirchen mit Spenden und aus ei-

genen finanziellen Mitteln neben

den pastoralen Projekten viele so-

ziale Einrichtungen. Alle Hilfsorga-

nisationen haben eines gemein-

sam: Es werden nur nachhaltige

Vorhaben unterstützt, ein Wachs-

tum des fairen Handels zwischen

Afrika, Süd- und Mittelamerika

und Europa ist noch möglich. Zur-

zeit werden etwa acht Millionen

Menschen durch den fairen Han-

del unterstützt.

Die Belecker Gruppe macht
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Die Lüner Initiative gegen Globale Armut (LIGA) setzt sich seit zehn Jahren

gegen weltweite Armut und für eine gerechtere Ordnung in der Welt ein.


